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Der Nervenkrieg

Aus dem Notizbuch
eines Kaufmanns

Richte deine Arbeit so ein, daf} du
sie auch ohne Intelligenz leisten könntest,

aber wende trotzdem alle In-
tell igenz an, um sie auszuführen.

+

Behandle deinen Lieferanten, wie
wenn er dein Kunde, deinen Kunden,
wie wenn er dein Lieferant werden
könnte. Behandle deinen Angestellten,
wie wenn er dein künftiger Prinzipal
wäre.

+

Zum erfolgreichen Kaufmann gehören

zweierlei: Intelligenz, um den eigenen

Vorteil zu wahren, Dummheit, um
das Recht des anderen nicht zu spüren.

(ÄlLrh 's

Rosiicceria Bolognese
Seine Küche besser denn je

Jetzt

WILD-
Spezialitäten

ZÜRICH Kasernenatrasse 75
3 Min. v. Hbf. Tel. (051) 3 98 90

Der Kaufmann ist moralisch gefährdeter,

als die Angehörigen anderer
Berufe, weil er mehr mit Leuten
zusammenkommt. Er lernt dabei besser als
andere erkennen, daf) alle Menschen
Brüder sind, und was für Brüder!

+

Um sich allen anzupassen und es
jedem recht zu machen, wird der Kaufmann

zum Schauspieler. Deren gibt es
aber gute und schlechte. Der gute
Schauspieler betrügt sich selbst, der
schlechte betrügt nur andere.

+

Man kann einen Zwetschgenbaum so
fest schütteln wie man will, es fällt keine
Frucht herunter, wenn keine dran ist.

Vom Alter
Die Menschen, ob Mann oder Frau, sind

in der ersten Hälfte der Zwanzig voll
überheblicher Grausamkeit gegen alle, die älter
sind als sie selbst. Sie empfinden die
Jugend als Auszeichnung und Verdienst, sagt
Franz Werfel. Aber es gibt Dinge, bei
denen im Gegenteil das Alter viel größere
Wertschätzung genießt, als die blühendste
Jugend. Zum Beispiel bei den Orientteppichen

denken Sie an Vidal an der
Bahnhofstrafje in Zürich. Alle Stücke bilden
das Entzücken jeden Kenners.

Die Wirkung der Propaganda isf je
unbeschränkter, desto beschränkter der
Mensch ist, an den sie sich wendet.

+

Mancher wäre ein hervorragender
Schaffer, wenn er für die Arbeit die
Hälfte der Energie anwenden wollte,
die er benutzt, um sich davor zu
«drücken».

+

Alle Menschen sind anständig. Man
merkt es nur nicht, weil jeder von der
Anständigkeit einen anderen Begriff hat.

Marcel

Guter Rat
Trage dein Uebel wie du magst,
Klage niemand dein Mißgeschick;
Wie du dem Freunde ein Mißgeschick klagst,
Gibt er dir gleich ein Dutzend zurück.

Goethe

In BASEL die gediegene

Wein- und Speiserestaurant - Forellenstube I.Stock
Prächtige Rheinlage neben 3 Könige
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Aus ckem IßoßjzeduclA
eines Xauimsnns

kictits cisins Ortzeit ;o sin, cisi; ciu
zis sucii oiins Intsiiigsn? isiztsn könn-
ts;t, sosr wsncis trot?cism s!!s in-
tsiiigsn? an, UM 5ÌS suz^utüiirsn.

iZsnsnciis cisinsn l.istsrsntsn, vvis
wsnn sr cisin Xuncis, cisinsn Xuncisn,
wis wsnn sr cisin i.istsrsnt wsrcisn
könnte. Lsnsnciis cisinsn ^ngsztsiitsn,
wis wsnn er cisin Kunttigsr i^rin^ivai
wsrs.

/^um srtc-Igrsiciisn Xsutmsnn gsiiö-
rsn -wsisrisi: Intsiiigsn?, um cisn sigs-
nsn Vorisii ?u wsiirsn, Ounimnsit, um
cisz iîsciit cis; sncisrsn nicnt ?u Zvürsn.

kvzticceris kvlogneze

letüt

^Vli^v

Osr Xsutmsnn izt mc-rsiizcn gstsiir-
cistsr, siz ciis ^ngsnörigsn snclsrsr IZs-
ruis, wsii sr msiir mit I.sutsn luzsm-
msnkommt. iïr Isrni cisinsi kszzsr s!î
sncisrs erkennen, ciskz siis /Wsnzciisn
IZrücisr zinci, unci ws; iür IZrüclsr!

i^m zicii siisn sn^uoszzsn unci sz js-
cism rsciit ?u msciisn, wirci cisr Xsut-
mann ?um 5cnsuzc>is!sr. Osrsn giizt s;
slzsr guis unci zciiisclits. Osr guis
5ciisuzoisisr kstrügt zicii zsiizzt, cisr
zciiisctits kstrügt nur sncisrs.

/Vvsn ksnn sinsn Hwstzciigsnizsum zo
te;t zcnüttsln wis msn will, sz tsilt ksins
I^ruciit tisruntsr, wsnn ksins cirsn izt.

Vom ^Iter
vie //enscnsn, ob //snn ocisr frsu, îinci

in cisr srîlsn r-isiits cisr ^wsnzici voii übsr-
iisbiicbsr Orsussmkeit gsgsn siis, ciis sitsr
îirici si; îis ssibst. 8is smoiincisn ciis lu-
gsnci si; ^uîzeicnnunci urici Vsrciisnsl, sagt
frsnz Wsrtsi. ^bsr sz gibt Vings, bei
cisnsn im Osgsntsii ciaz ^itsr visi gröhsrs
Wsrtîciisizunci gsnishi, sii ciis biûiisnciîls
lugsncl, lum keizpisi bsi cisn Orisnliso-
oicbsn cisnksn 5ie an Viciai sn cisr
rZsiirmoiîtrsrjS in ?üricb, ^iis 5tücks biicisn
ciaz Entzücken jecisn Xsnnsrî.

Ois Wirkung cisr ^roosgsncis izt js
untzszciirsnktsr, ciszto izszclirsnktsr cisr
/Wsnzcn i;t, sn cisn zis zicn wsnclst.

/Vìsncnsr wsrs s!n nsrvorrsgsncisr
Zcnsttsr, wsnn sr tür ciis Ortzeit ciis
l-isitts cier Energie snwsncisn wollte,
ciis sr ksnutit, um zicii cisvor /u
«cirücksn».

^iis /vxsnzcnsn zinci snztsnciig. /V>sn

msrkt sz nur niciit, wsii jsclsr von cisr
^nztsnciigksit sinsn sncisrsn kegritt nst.

//srcsi

7rsgs cisin Usbei wis ciu rnsgst,
Kiscis nismsnci cisin rvìiizciszcbicici
Wie ciu cism frsuncis sin iv>ihc>Sicbicic ictsgît,
Oibi er ciir gisicii sin vuizsnci zurück.

Ooetiie

>n ciis gsciisgsrie

wsm- unii Spei»«rv»<sur»n« - forsiisnzwbe I.Ziocii
pràerilige »keinisge r>ei>«n Z Könige
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